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Vegetationseinheiten
Schlankseggen-und Gliederbinsen-Feuchtwiese,Kriechhahnenfuß-Rohrglanzgras-Grasland
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02067

X

Nordwestlich des Grenztalmoors liegende Feuchtwiese, die östlich und südlich durch einen Entwässerungsgraben vom Grenztalmoor 
getrennt ist, und  westlich teilweise über einen Wiesenweg und nördlich über einen Graben in extensives Grünland übergeht. Die Fläche wird 
extensiv bewirtschaftet. Ihr Substrat besteht aus degradierten, eutrophen, sehr feuchten und feuchten Torfen. Sie enthält mosaikartig 
miteinander verzahnt Kriechhahnenfuß- Rohrglanzgras- Grasland und eine Schlankseggen- Gliederbinsen- Feuchtwiese. Kleinflächig sind 
Schlankseggenriede und Rohrglanzgrasröhrichte ausgebildet. Auf der Fläche treten u.a. Schlanksegge (Carex gracilis), Flammender 
Hahnenfuß (Ranunculus flammula, RL-3), Sumpf- Vergißmeinnicht (Myosotis palustris), Gliederbinse (Juncus articulatus) und Wasserminze 
(Mentha aquatica) auf. Der östliche Teil der Fläche enthält u.a. zahlreich Pfeifengras (Molinia caerulea). Durch die Renaturierung des 
Grenztalmoors ist eine naturnahe Entwicklung der Fläche zu erwarten. Sie liegt im beantragten NSG "Mittleres Trebeltal und Grenztalmoor".
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex gracilis Carex hirta Glyceria maxima Juncus articulatus
Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica Molinia caerulea
Phalaris arundinacea Poa palustris

Carex acutiformis Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Lotus uliginosus Myosotis palustris Ranunculus acris Ranunculus flammula
Rumex acetosa Sonchus palustris Vicia cracca


